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Settimana Ticinese
Endlich ist die Tat geworden
Und wir haben uns gefunden,
Und das Bruderband gebunden
Zwischen Süden und dem Norden.

Nun, wir fanden uns aufs neue,
Drückten statt uns an die Wände
Uns die Schweizerbrüderhände,
Schworen wieder ewige Treue.

Tage sind dahingeflossen, Gott, wie waren wir vermessen!
Sieben Tage schöner Reden. Dieses wunderbare Faktum,
Und nun dämmerts einem jeden: Dieses Bruderbundsextraktum
Alle sind wir Eidgenossen. Hatten wir total vergessen.

Alles wieder eingerichtet.
Alles wieder eingefädelt.
Wo man schimpfte, wird gewedelt,
Wenn nicht gar auch festgedichtet. Paul Altheer

fordet oder 6rimtn gang bei

3ch roeif} nicht, roas [oll es bedeuten,

Safj ich fo traurig bin :

Gin Slärchen aus alten 3eiten,
Sas kommt mir nicht aus dem Sinn.

Sie Cuft ift kühl und es dunkelt,
Clnd ruhig flieget die 2!ar';
Gin Ôenfter des Selleoue funkelt
Sei Sacht ftets fonnenklar.

Gin fefter SSille fihet
Sort oben rounderbar:
Sein goldnes Säppi blihet
Suf grau meliertem ßaar.

Gr hält an einem programme
Clnd fingt ein Cied dabei;
Sas hat eine rounderfame,
©eroaltige Slelodei.

Sen ©rimm am kleinen Sifche
Grgreift es mit roil dem Sieh:
Gr fchreibt un3ählige S5ifche.
Gr fchaut nur hinauf in die ßöh'.

3ch glaube, die Stellen oerfchlingen
Sm Gnde noch ©rimm und Organ;
Clnd das hat mit feinem Gingen
Ser (5chroei3er SHille getan. n<a

Rernfprücfye »on De. $auft
S3as Slenfchen Oebles tun, das überlebt fie,
Sas ©ute roird mit ihnen meift begraben.

* **
Stenn S5affengeklirr ruht und die S-flug-

fchar roie Gilber glän3t, roenn die ©efäng-
niffe leer und die Gcheunen ooll find, roenn
die Serçte 3U ôufj gehen und die Siehger
reiten. roenn oiel ©reife und blühende
Sinder um den ßerd fihen, dann ift ein
Gtaat gut regiert.

* *

Slit den fahren
Cäfjt manche ôrau all ihren 3"gsndrei3,
Gchönheit, ©efundheit, Öarb' und ôrifche
Sie ßaar' und 3ähne fallen aus bereits, [fahren.
Gs fchroinden S3ih und Snmut, ©lan3 und

Gchimmer,
Soch ihreSunge nein, die fchroindet nimmer!

* *
*

Sch, roie fchön roäre das Ceben, roenn
nur diefe Sage nicht immer da3roifchen roären,
fprach der Sachtfalter.

* *
*

c3ch habe fchon oiel für Seform derörauen-
kleidung getan, fagte eine eman3ipierte Ôrau.
ßabe ich doch meine fämtlichen Sorfetts
meinen Sienftmädchen gefchenkt.

öegegnung
Ôrih (jum alten Gchulkameraden) : S3as

muf} ich fehen? Su fteckft im ordinären
Srbeitskittel und hatteft doch früher immer
fo hochgefpannte p3läne!

Sari: Sie find auch geroiffermajjen oerroirk-
licht. 5ch montiere ßoch fp ann ungs-
I eit ung en. m. et.

Sag und (Traum

Jeden tag erleb ich's in Gedanken,

Dass du scheu mir nahst, mit zagem Schritte,

Dass mich deine firme beiss umranken,
Dass dein Jluge voll von dieser Bitte:
Rab Grbarmen! Kannst du nie vergeben?
TTlir am îuss, blickst du aus Gram und Hiebe,

hebst die Fjand, als kam' von mir das Ceben

leb aber winke ernst und schweigend: Gebe!

Doch die Dacht regieren andere mächte!

tief im träume such ich dich, du Süsse!

trunken von dem Rausch der Eiebesnäcbte,

Küss' ich wie ein Bettler deine Süsse,

Sinnlos lechzend rufe ich: Uerzeibe!

Ist kein Sinn im Rausche der Genüsse,

Ist kein Sinn im Schmerz der Ceidensschreie

Sieb, ich sterbe, wenn icb dicb nicht küsse

arl Sriedrich 2Siegand
1

öes Rircfjiucme Klage
£Jn Somanshorn der Sirchenturm.
3er fah fchon manchen Stetterfturm
Clnd bebte nicht. Soch neulich, 0,

Sa feuf3te er: Sa fleh' ich fo
Clnd niemand aus dem Publikum,
Sch, niemand fteigt auf mir herum
Clnd lobt mich um der Susficht roillen -
2Bill keiner mehr die Gehnfucht ftillen?
Säendem es einmal laut gefchehn,
Slöcht' ich mich alle Sage fehn
©epriefen um den Sor3ug fehr.
Sieine Suh' ift hin, mein ßer3 ift fchroer
Sch, alles ift fo ftill und ftumm;
Slein Öreund ifl fern, ich falle um!

De 6epäantnarfä)
c3eht händ er, roas er händ roelle.
Se ©epäckmarfch ifch oorbi
's cha mänge-n-öppis oe^elle,
©laubed's, fo hindedri!

3ch roenigflens ha-n-eine
©feh 's Siederdorf go duruf
Slit roit oerfprei3te Seine
Clnd fchülig engem Gchnuf.

3ch ha-n-en g'fröget mit Gitte,
Ob er no g'fächtstüchtig fei.
So hät er es Siffi g'fchnitte
Clnd gfeit: Cönd mi go, i roott hei!"

3ch ha-n-e oerftande und g'lachet,
Sa lang no nog'luegt dem Sla
Clnd mini ©edanke mer g'machet,
Go roit mer's als Cai efo cha.

Cönd mi go. i roott hei!" Gs ifcht grufig!
©'höred er's, ihr Slilitär?
3ch bhaupte-n-und roette, pohtuflg,
Sierhundert redet roie er!

Slich dunkfs, i der chur3e Semärkig
Cit's Orteil oom gan3e Serfuech,
Gs brucht 3U pner Seftärkig
Sei Öach3itfchrift und e keis Suech.

Sias händ's jeht? Go fragt mer oerroundert :

Sc SJolf" und das 3roar komplett
So feufe liged oierhundert
ßüt für acht Sag im Sett!

Srum bhaupte-n-i: Serigi Gache
ßänd für ©fächtstüchtigkeit e kä Sroeck,
Go öppis i bitte nid 3'lache
Süht euferem ßeer e ke-n Sreck!

3hr ßerre, mached peceavi
Gs git no mäng anderi Suf}
3um Snacke! Dixi, Salvavi,
Animam meam! Gchlufj! 21. 3.

231 uff

Die Wahl
Senken Gie, Örau Sohn, Slama fchärft

mir ftets ein, oon 3roei Seroerbern immer den
Sümmern 3U erhören!"

Sa hat fie gan3 recht, denn der ©e-
fcheidtere nimmt es ja doch nie ernft!""

S.GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche u* Modeartikel

Ln6licn ist 6ie l'ai xe^voräen
ì^ln6 ^vir riaden uns xetunclen,
ì^In6 6as Vru6erban6 xebunclen
^-vviscnen 8ü6en un6 6ern lVorclen.

t>lun, ^vir ian6en uns auks neue,
Drückten statt uns an clie ^än6e
I5ns clie Zcn^ei?erbrü6ernän6e,
Zensoren nieäer e^ixe Ireue.

l'axe sin6 äaninxeklossen, (^ott, ^vie Ovaren -y/ir vermessen!
Dieven l'axe scnoner Ke6en. Dieses ^vun6erbare l?akituln,
I^n6 nun 6ärnrnerts eineni jeäen: Dieses Lruäerdunäsextrakiturn
^.lle sin6 >vir l^iâxenossen. blatten >vir total vergessen.

^.lles ^vie6er einxericntet.
^lles nieäer einxetä6elt.
^>Vo rnan scniinpite, îircl xe^ve6elt,
^enn nicnt xâr aucn testxeclicntet.

Lorelei oöer Grimm gang hei

Icn weiß nicnt. was so» es bedeuten.
Daß icb so traurig bin:
Ein Nlärcken aus alten Zeiten.
Dos kommt mir nickt ous öem Sinn.

Die Lust ist küki unö es öunkeit.
(tnö rukig stießet öie Aar':
Ein Senster öes Bellevue funkelt
Bei Nackt stets sonnenklar.

Ein fester Wille sitzet

Dort oben wunöerbar:
Sein goiönes Näppi blitzet
Aus grau meliertem Kaar.

Er kält an einem Programme
(lnö singt ein Lieö öabei:
Das bat eine wunöersame.
Gewaltige NIeloöei.

Den Grimm am kleinen Tiscke
Ergreist es mit wiiöem Wek:
Er sckreibt unzäklige Wiscke.
Er sckaut nur kinauf in öie Kok'.

Ick glaube, öie Wellen verscblingen
Am Enöe nocb Grimm unö Organ:
(tnö öas bat mit seinem Singen
Der Scbweizer Wille getan. an«,

îîernspriiche von dr. Jaust
Was Nlenscben (tebles tun. öas überlebt sie.

Das Gute wirö mit ibnen meist begraben.

Wenn Wossengekiirr rukt unö öie Pslug-
sckor wie Silber glänzt. wenn öie Gesängnisse

leer unö öie Scbeunen voll sinö. wenn
öie Aerzte zu Suß geben unö öie Nletzger
reiten. wenn viel Greise unö biükenöe
Ninöer um öen Kerö sihen. öann ist ein
Staat gut regiert.

Niit öen Iakren
Läßt moncke Srau oll ikren Iugenöreiz.
Sckönkeit. Gesunökeit. Sarb' unö Sriscbe
Die Kaar' unö !Zäbne salien aus bereits, jsabren.
Es scbwinöen Witz unö Anmut. Glanz unö

Scbimmer.
Docb ibre!Zunge nein, öie scbwinöet nimmer?

» »

Acb. wie scbön wäre öas Leben, wenn
nur öiese Tage nicbt immer öazwiscken wären.
sprack öer Nacktsoiter.

» »

Ick kabe scbon viel sür Reform öer Srauen-
kieiöung getan, sagte eine emanzipierte Srau.
Kabe icb öocb meine sämtlicben Norsetts
meinen Dienstmäöcken gesckenkt.

öegegnung
Srih (zum ölten Sckuikameraöen) : Was

muß ick seken? Du steckst im oröinären
Arbeitskittel unö Kattest ôoà srllker immer
so kockgespannte Pläne l

Narl: Die sinö auà gewissermaßen oerwirk-
liât. Ià montiere Kock spann ungs-
leltungen. A.Ei.

Tag unö Traum

^>eäen Lag erleb ichs in geäanken,

vas; äu scheu mir nàt, mit ?agem 8chritte,

Da;; mich äeine /knie beiss umranken,
Dass äein Iluge »oll von äieser kitte:
hab erbarmen! kannst äu nie vergeben?
Mir am 5uîî, blickst äu aus gram unä Nebe,

bebst äie banä, als käm' von mir äas Leben

lch aber winke ernst unä schweigenä: gebe!

Doch äie Nacht regieren anäere Mächte!
«liet im träume such ich äich, äu 5üsse!

trunken von äem tausch äer Liebesnächte,

Wss' ich wie ein IZettler äeine 5üsse.

Sinnlos iechzenä rute ich: dei^eibe!
lst kein Zinn im Kausche äer tZenüsse,

lst kein 5inn im 5chmer? äer Leiäensschreie?

8ieb, ich sterbe, wenn ich äich nicht küsse...
klon Srieoricn W!«gan<I

1

Oes Kirchturms Rlage

In Romanskorn öer Nirckenturm.
Der sak sàon mancken Wettersturm
(tnö bebte niât. Doà neuiià. o.
Do seuszte er: Da steb' ià so

(tnö niemanö aus öem Publikum.
Aà. niemanö steigt aus mir Kerum
(tnö lobt mià um öer Aussiebt willen -
Wiii keiner mekr öie Seknsuckt stillen?
Nocköem es einmal laut gesckekn.
Nlôàt' ià mià alle Tage sekn

Gepriesen um öen Borzug sekr.
Nleine Ruk' ist kin. mein Kerz ist sckwer
Aà. alles ist so still unö stumm:
Nlein Sreunö ist sern. ià salie uml

De Gepäckmarsch

Jetzt känö er. was er känö weile.
De Gepäckmarsck isà vorbi
's àa mänge-n-öppis oerzelie.
Giaubeö's. so kinöeöri?

Ià wenigstens ka-n-eine
Gsek 's Nieöeröors go öurus
Niit wit oerspreizte Beine
(tnö sàlliig engem Scnnus.

Ià ka-n-en g'sröget mit Sitte.
Ob er no g'säcktstllcktig sei.

Do kät er es Nissi g'scbnitte
(tnö gseit: ..Lönö mi go. i wott bei?"

Ià ba-n-e oerstonöe unö g'Iacbet.
No lang no nog'Iuegt öem Nîa
(tnö mini Geöanke mer g'macket.
So wit mer s ois Lai eso àa.
Lönö mi go. i wott keil" Es isckt grusig!
G'köreö er's. ikr Rlilitär?
Ià bbaupte-n-unö wette, potztusig.
Bierbunöert reöet wie erl

Nlick öunkt's. i öer ckurze Bemärkig
Lit s (trteii vom ganze Aersueck.
Es bruàt zu siner Bestärkig
Nei Sackzitsckrist unö e keis Bueck.

Was känö's jetzt? So sragt mer verwunöert:
De Wois" unö öas zwar komplett
Bo seuse ligeö vierkunöert
Küt sür aàt Tag im Bett'.

Drum bboupte-n-i: Derigi Sacbe
Känö sür Gsäcktstücktigkeit e kä Zweck.
So öppis i bitte niö z'Iacke
Nützt euserem Keer e ke-n Dreck!

Ikr Kerre. mockeö pecLavi
Es git no mäng anöeri Nuß
Zum Nnacke! Oixi, Lalvavi,
^riirnarn rnearn! Sàluszl A. 2.

Dwsf

Die Wahl
Denken Sie. Srau Nokn. Nlamo sàârst

mir stets ein. von zwei Bewerbern immer öen
Dümmern zu erbören!"

....Da bat sie ganz reàt. öenn öer Ge-
sckeiötere nimmt es ja ôoà nie ernst?""

^erren^vàcke u. NoäeArtilcel
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